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1 Anlass 

Im ersten Quartal 2025 wird der bne (Bundesverband Neue Energiewirtschaft) die Stu-

die „Solarparks als Chance für die Artenvielfalt - eine bundesweite Feldstudie“ vorle-

gen, die das Ziel hat, die Biodiversität in bestehenden Photovoltaik-Freiflächenanlagen 

(PVA) zu untersuchen. Diese bildet damit die fachliche und thematische Fortsetzung 

der bereits vorhandenen Studien aus dem Jahr 2010 und 2019. Es ist aus diesen Ar-

beiten, weiteren Veröffentlichungen und Monitorings bekannt, dass in PVA eine hohe 

Biodiversität entstehen kann. Der Fokus der genannten Studien lag dabei auf den bis 

zu dem Zeitpunkt der Veröffentlichung vorhandenen Daten und Erkenntnissen. Des-

halb wurden dort im Wesentlichen Anlagen betrachtet, die vor allem auf so genannten 

Konversionsflächen errichtet wurden. 

Seit 2018 sind allerdings zunehmend Ackerstandorte in den Fokus gerückt, was vor 

allem damit zu tun hat, dass immer mehr PVA ohne EEG-Förderung, sogenannte PPA-

Anlagen, gebaut werden. PPA-Anlagen werden primär auf ehemaligen Ackerstandor-

ten errichtet. Zu der Biodiversitätsentwicklung solcher Standorte liegen bisher wenige 

Daten vor. Zudem ist es möglich, zukünftig vermehrt Anlagen auf Moorstandorten zu 

errichten. Weiterhin werden nach-geführte Anlagen, sogenannte Tracking-PVA, errich-

tet werden. Ziel ist, aus bereits bestehenden Anlagen, Daten über die Biodiversität zu 

erhalten. Im Einzelnen werden die Kriterien dazu in der bereits erwähnten Studie auf-

geführt. Hierzu wurden verschiedene Organismengruppen untersucht: Pflanzen, Libel-

len, Heuschrecken, Tagfalter, Brutvögel und Nahrungsgäste, Fledermäuse und wei-

tere Nachweise, die sich bei den Begehungen der Anlagen ergaben. 

Für diese Arbeit wurden die Biologen Dr. Tim und Rolf Peschel beauftragt, am Standort 

Salmtal im Bundesland Rheinland-Pfalz die Artengruppen Pflanzen, Libellen, Heu-

schrecken, Tagfalter und Amphibien zu erfassen. 
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2 Methoden 

Grundsätzlich fanden in der Zoologie die Maßgaben aus Albrecht et al. (2014)1 An-

wendung. Die Begehungen fanden bei angemessenem Wetter und in den jeweils re-

levanten Zeiträumen passend zur Phänologie der untersuchten Arten statt. Nicht voll-

ständige Begehungen, die auf die Erfassung nur weniger Arten abzielten, wurden im-

mer kombiniert mit Erfassungen zu anderen Organismengruppen, so zum Beispiel die 

Erfassung von Feldgrillen gemeinsam mit Erhebungen zu Pflanzen. 

In den Untersuchungen dieses Jahres zu den einzelnen zoologischen Organismen-

gruppen wurden regelhaft vier Begehungen, bzw. vier bei Heuschrecken, durchge-

führt.  

Der Fokus der Begehungen lag auf der eigentlichen PVA. Bereiche außerhalb blieben 

ohne Beachtung, da solche Strukturen unabhängig vom Vorhandensein der spezifi-

schen Ausstattungsmerkmale von PVA sind. Sie liefern kaum Erkenntnisse zu den 

Bedingungen in einer PVA selbst und einer damit einhergehenden Entwicklung von 

Biodiversität. 

2.1 Untersuchungsgebiet 

Es handelt sich um den Solarpark der Firma Baywa r.e AG, München, bei Salmtal in 

Rheinland-Pfalz. Nähere Informationen finden sich unter https://sonne-sam-

meln.de/solarparks/solarpark-salmtal-bahn/. Hervorzuheben ist, dass der Park im Os-

ten weitaus tiefer als im Westen gelegen ist. Das führte im Winter 2023/24 dazu, dass 

dieser Teil überschwemmt war, siehe Abbildung 3-10. Nach Auskunft des Landwirts, 

dem die Fläche gehört, ist dies nicht ungewöhnlich. 

2.2 Pflanzen 

Die Untersuchungen fanden im Juni 2024 statt. In Absprache mit den Betreibern wurde 

möglichst darauf geachtet, dass die Kartierungen vor der Mahd bzw. Beweidung 

 
1 https://umwelt-beteiligung-berlin.de/sites/default/files/procedure-documents/2021-12/albrecht-et-al-

2013-leistungsbeschreibungen-fur-faunistische-untersuchungen.pdf, abgerufen am 08.01.2025 

 

https://sonne-sammeln.de/solarparks/solarpark-salmtal-bahn/
https://sonne-sammeln.de/solarparks/solarpark-salmtal-bahn/
https://umwelt-beteiligung-berlin.de/sites/default/files/procedure-documents/2021-12/albrecht-et-al-2013-leistungsbeschreibungen-fur-faunistische-untersuchungen.pdf
https://umwelt-beteiligung-berlin.de/sites/default/files/procedure-documents/2021-12/albrecht-et-al-2013-leistungsbeschreibungen-fur-faunistische-untersuchungen.pdf
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durchgeführt wurden. Die Vegetation wurde dabei über eine qualitative Pflanzenauf-

nahme erfasst. Dazu wurden die einzelnen Anlagen flächendeckend begangen. Auf-

grund der Größe der Anlagen und der Modulreihenstruktur wurde die Vegetation stich-

probenhaft erfasst. Darauf basierend wurde eine Gesamtartenliste der auf den Flächen 

festgestellten Gefäßpflanzen erstellt und in ihrer Gesamtheit für die jeweilige Anlage 

beschrieben. 

2.3 Urzeitkrebse 

Darunter wird eine heterogene Gruppe von Krebstieren verstanden, die sich speziali-

siert haben auf temporäre Gewässer mit wenig bis keiner Konkurrenz durch andere 

Tierarten. In PVA entstehen diese bisweilen z. B. unter Modulen. Deshalb wurde hier 

gezielt nachgesucht. 

2.4 Insekten 

Die Abundanzen der erfassten Insekten wurden geschätzt in Größenklassen gemäß 

Tabelle 2-1. 

Tabelle 2-1: Größenklassen der Nachweise bei Insekten 

Anzahl Klasse 

1 Einzelfund 

2 – 3 selten 

4 – 5 vereinzelt 

6 – 9 mittelhäufig 

10 – 19 häufig 

> 19 Massenvorkommen 

2.4.1 Libellen 

Libellen wurden an den vorhandenen Gewässern primär per Sichtbeobachtungen 

auch unter Zuhilfenahme von Ferngläsern (Zeiss Conquest HD 8 X 32) erfasst. Exu-

vien (Larvenhäute) wurden an einigen Stellen ebenfalls nachgesucht. Dadurch, dass 

nachgewiesene Libellen sowohl die Vegetation als auch Gestelle und Module als An-

sitz nutzen, war die Bestimmung erheblich erleichtert. Die Abundanzen wurden gemäß 

Tabelle 2-1 geschätzt. 
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2.4.2 Heuschrecken 

Heuschrecken wurden primär über Verhören ohne und mit Ultraschalldetektor beim 

Durchstreifen der Anlage erfasst. Arten, die sehr leise sind oder keine Laute abson-

dern, wurden über Nachsuchen erfasst. Die Abundanzen wurden gemäß Tabelle 2-1 

geschätzt. 

2.4.3 Tagfalter 

Tagfalter wurden primär über Sichtbeobachtungen unter Zuhilfenahme von Fernglä-

sern beim Durchstreifen der Anlage untersucht. In Einzelfällen wurden Nachsuchen 

nach Eiern und Larven vorgenommen. Die Abundanzen wurden gemäß Tabelle 2-1 

geschätzt. 

2.5 Amphibien 

Amphibien wurden gezielt in den Gewässern und deren Umgebung nachgesucht. Da-

bei wurde nach allen Stadien gesucht, also von Eiern bis hin zu adulten Tieren. Zudem 

wurde auf Lautäußerungen geachtet, die zumindest bei Froschlurchen gut hörbar sind. 

Um die Intensität der Nachsuchen an diesem Standort zu optimieren, wurde zudem 

durch die Firma Rifcon2 ebenfalls nach Amphibien gesucht. 

2.6 Weitere Arten 

Während der Geländeerfassungen wurden weitere Arten beobachtet und entspre-

chend aufgenommen, so weit identifizierbar. 

2.7 Begehungstermine 

Insgesamt wurden vier Begehungen durchgeführt, siehe Tabelle 2-2. Die Begehungen 

wurden bei geeignetem Wetter durchgeführt, also trocken, warm und sonnig. 

Tabelle 2-2: Begehungstermine Salmtal 

Datum Organismengruppe 

30.04.2024 Urzeitkrebse, Libellen, Heuschrecken, Tagfalter, Amphibien 

13.06.2024 Pflanzen, Urzeitkrebse, Libellen, Heuschrecken, Tagfalter, Amphibien 

18.07.2024  Libellen, Heuschrecken, Tagfalter, Amphibien 

 
2 RIFON GMBH 2024: Monitoring zur Biodiversität in der PV-Freiflächenanlage Salmtal. Im Auftrag des 

Bundesverbandes Neue Energiewirtschaft (bne). 
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Datum Organismengruppe 

10.08.2024  Libellen, Heuschrecken, Tagfalter, Amphibien 
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3 Ergebnisse 

3.1 Pflanzen 

Insgesamt wurden in der untersuchten PVA 2024 96 Pflanzenarten nachgewiesen. 

Keine der Arten ist in der Roten Liste Rheinland-Pfalz (2023) aufgeführt. Eine Art ist 

jeweils in der Vorwarnliste (Kategorie V) der Roten Liste Rheinland-Pfalz (2023) bzw. 

der Roten Liste Deutschlands (2018) aufgeführt, siehe Tabelle 3-1.. Für eine Art sind 

die Daten unzureichend; es ist keine Einschätzung der Gefährdung möglich (Kategorie 

D).  

Tabelle 3-1: Nachweise von Pflanzenarten in Salmtal mit Angaben zur bundesweiten Gefährdung 

in der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland (RL BRD)3 und Rheinland-Pfalz (RL RLP)4, + 

= ungefährdet, D = Datenlage unsicher, V = Vorwarnliste 

Artname (dt) Artname (lat) RL BRD RL RLP 

Ackerdistel Cirsium arvense + + 

Acker-Winde Convolvulus arvensis + + 

Aggregat Brombeere Rubus fruticosus agg. + + 

Aggregat Wiesen-Knäulgras Dactylis glomerata ssp. glomerata + + 

Aggregat Wiesen-Rispengras Poa pratensis agg. + + 

Bachbunge Veronica beccabunga ssp. beccabunga + + 

Blaugrüne Binse Juncus inflexus ssp. inflexus + + 

Blut-Ampfer Rumex sanguineus + + 

Breitblättriger Rohrkolben Typha latifolia + + 

 
3 Metzing, D.; Garve, E.; Matzke-Hajek, G.; Adler, J.; Bleeker, W.; Breunig, T.; Caspari, S.; Dunkel, F.G.; 

Fritsch, R.; Gottschlich, G.; Gregor, T.; Hand, R.; Hauck, M.; Korsch, H.; Meierott, L.; Meyer, N.; Renker, 

C.; Romahn, K.; Schulz, D.; Täuber, T.; Uhlemann, I.; Welk, E.; Weyer, K. van de; Wörz, A.; Zahlheimer, 

W.; Zehm, A. & Zimmermann, F. (2018): Rote Liste und Gesamtartenliste der Farn- und Blütenpflanzen 

(Trachaeophyta) Deutschlands. – In: Metzing, D.; Hofbauer, N.; Ludwig, G. & Matzke-Hajek, G. (Red.): 

Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. Band 7: Pflanzen. – Münster (Landwirt-

schaftsverlag). – Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 (7): 13-358. Download unter https://www.rote-

liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-

1534.zip, abgerufen am 08.01.2025 

4 Hanselmann, D, Fritsch, R, Caspari, S, Hand, R, Schneider, T und Renker, C. 2023: Rote Liste und 

Florenliste der Farn- und Blütenpflanzen (Pteridophyta et Spermatophyta) in Rheinland-Pfalz. Heraus-

geber: Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität Rheinland-Pfalz (MKUEM). Down-

load unter https://lfu.rlp.de/fileadmin/lfu/Naturschutz/01_Artenschutz/04_Artenschutzpro-

jekte/06_Rote_Liste/Rote_Liste_Pflanzen_Druckfassung.pdf, abgerufen am 08.01.2025 

https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-1534.zip
https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-1534.zip
https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-1534.zip
https://lfu.rlp.de/fileadmin/lfu/Naturschutz/01_Artenschutz/04_Artenschutzprojekte/06_Rote_Liste/Rote_Liste_Pflanzen_Druckfassung.pdf
https://lfu.rlp.de/fileadmin/lfu/Naturschutz/01_Artenschutz/04_Artenschutzprojekte/06_Rote_Liste/Rote_Liste_Pflanzen_Druckfassung.pdf
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Artname (dt) Artname (lat) RL BRD RL RLP 

Dach-Trespe Bromus tectorum + + 

Deutsches Weidelgras Lolium perenne + + 

Echte Nelkenwurz Geum urbanum + + 

Efeu Hedera helix + + 

Entferntährige Segge Carex remota + + 

Flatter-Binse Juncus effusus ssp. effusus + + 

Flutender Schwaden Glyceria fluitans + + 

Frauenfarn Athyrium filix-femina + + 

Gemeine Kuhblume Taraxacum officinale + + 

Gemeiner Beifuß Artemisia vulgaris + + 

Gemeiner Rainfarn Tanacetum vulgare ssp. vulgare + + 

Gemeiner Wurmfarn Dryopteris filix-mas + + 

Gewöhnliche Kratzdistel Cirsium vulgare + + 

Gewöhnliche Schafgarbe Achillea millefolium ssp. millefolium + + 

Gewöhnlicher Glatthafer Arrhenatherum elatius + + 

Gewöhnlicher Hornklee Lotus corniculatus + + 

Gewöhnlicher Spitz-Wegerich Plantago lanceolata + + 

Gewöhnliches Rispengras Poa trivialis ssp. trivialis + + 

Gewöhnliches Ruchgras Anthoxanthum odoratum + + 

Glieder-Binse Juncus articulatus + + 

Gras-Sternmiere Stellaria graminea + + 

Große Brennnessel Urtica dioica + + 

Haar-Segge Carex hirta + + 

Hecken-Kälberkropf Chaerophyllum temulum + + 

Himbeere Rubus idaeus + + 

Huflattich Tussilago farfara + + 

Jakobs-Greiskraut Senecio jacobaea ssp. jacobaea + + 

Kamm-Segge Carex disticha + + 

Kleiner Klee Trifolium dubium + + 

Kleiner Storchschnabel Geranium pusillum + + 

Kletten-Labkraut Galium aparine + + 

Knäuel-Binse Juncus conglomeratus + + 

Knick-Fuchsschwanz Alopecurus geniculatus + + 

Knoblauchsrauke Alliaria petiolata + + 

Krauser Ampfer Rumex crispus ssp. crispus + + 

Kriechender Günsel Ajuga reptans + + 

Kriechender Hahnenfuß Ranunculus repens + + 

Kriech-Fingerkraut Potentilla reptans + + 

Kuckucks-Lichtnelke Lychnis flos-cuculi ssp. flos-cuculi + + 

Mauerlattich Mycelis muralis + + 

Orangerotes Habichtskraut Hieracium aurantiacum + + 

Pfennigkraut Lysimachia nummularia + + 

Rainkohl Lapsana communis ssp. communis + + 

Rapunzel-Glockenblume Campanula rapunculus + + 



  3 Ergebnisse 

 

Biologische Erfassungen in der PVA Salmtal 9 

Artname (dt) Artname (lat) RL BRD RL RLP 

Rasen-Schmiele Deschampsia cespitosa + + 

Raue Gänsedistel Sonchus asper ssp. asper + + 

Riesen-Goldrute Solidago gigantea + + 

Riesen-Schwingel Festuca gigantea + + 

Rote Zaunrübe Bryonia dioica + + 

Rotes Straußgras Agrostis capillaris + + 

Rot-Klee Trifolium pratense + + 

Scharfer Hahnenfuß Ranunculus acris + + 

Schlitzblättriger Storchschnabel Geranium dissectum + + 

Schmalblatt-Wicke Vicia angustifolia + + 

Schnabel-Segge Carex rostrata + + 

Stinkender Storchschnabel Geranium robertianum + + 

Sumpfdotterblume Caltha palustris V V 

Sumpf-Hornklee Lotus pedunculatus + + 

Sumpf-Kratzdistel Cirsium palustre + + 

Sumpf-Labkraut Galium palustre + + 

Sumpf-Rispengras Poa palustris + + 

Sumpf-Schachtelhalm Equisetum palustre + + 

Sumpf-Segge Carex acutiformis + + 

Taube Trespe Bromus sterilis + + 

Tüpfel-Hartheu Hypericum perforatum ssp. perforatum + + 

Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus ssp. europaeus + + 

Vierkantiges Weidenröschen Epilobium tetragonum + + 

Wald-Erdbeere Fragaria vesca + + 

Wald-Simse Scirpus sylvaticus + + 

Wald-Zwenke Brachypodium sylvaticum + + 

Wasserdost Eupatorium cannabinum + + 

Wasser-Knöterich Persicaria amphibia + + 

Weiche Trespe Bromus hordeaceus + + 

Weinbergs-Lauch Allium vineale + + 

Weißes Labkraut Galium album + + 

Weißes Straußgras Agrostis stolonifera ssp. stolonifera + + 

Weiß-Klee Trifolium repens ssp. repens + + 

Welsches Weidelgras Lolium multiflorum + + 

Wiesen-Bocksbart Tragopogon pratensis + D 

Wiesen-Fuchsschwanz Alopecurus pratensis + + 

Wiesen-Lieschgras Phleum pratense + + 

Wiesen-Pippau Crepis biennis + + 

Wiesen-Trespe Bromus commutatus + + 

Wilde Möhre Daucus carota + + 

Wolliges Honiggras Holcus lanatus + + 

Zaunwinde Calystegia sepium + + 

Zottiges Weidenröschen Epilobium hirsutum + + 
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3.2 Strukturen 

Die aus zwei Teilen bestehende Anlage fällt nach Nordosten ab. Dadurch gibt es ein 

Standortgefälle von frischen bis hin zu nassen Verhältnissen, siehe Abbildung 3-1. 

 

Abbildung 3-1: Blick von Osten in Richtung Senke 

Der am tiefsten gelegene Bereich ist nicht von Modulen bedeckt. Hier hat sich ein ar-

tenarmes Seggenried mit dominierender Sumpfsegge (Carex acutiformis) entwickelt, 

siehe Abbildung 3-2. Es erstreckt sich teilweise bis unter die angrenzenden Modulrei-

hen, siehe Abbildung 3-3 
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Abbildung 3-2: Blick auf Seggenried 

 

Abbildung 3-3: Von Seggen dominierte Vegetation unter den Modulen 
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Andere Bereiche unter den Modulen hingegen sind frei von Vegetation und wiesen 

zum Zeitpunkt der Untersuchung stehendes Wasser auf, siehe Abbildung 3-4. 

 

Abbildung 3-4: Bereich mit stehendem Wasser unter Modulen 

Die mäßig artenreiche Vegetation der feucht-nassen Bereiche setzt sich aus Arten wie 

u.a. Binsen (Juncus articulatus, J. conglomeratus, J. effusus et J. inflexus), Rohrkolben 

(Typha latifolia), Waldsimse (Scirpus sylvaticus), Sumpfdisteln (Cirsium palustre), Seg-

gen (Carex acutiformis, C. disticha, C. remota et C. rostrata) und Bachbunge (Veronica 

beccabunga) zusammen. Kleinere Bereiche werden flutrasenartig vermehrt von 

Kriechstraußgras (Agrostis stolonifera) und Hahnenfuß (Ranunculus repens) aufge-

baut. 

Die höher gelegenen Partien sind zwischen den Modulreihen bereichsweise gräserdo-

miniert mit Arten wie Honiggras (Holcus lanatus), Wiesenrispe (Poa pratensis agg. et 

P. trivialis, z.T. dichte, teppichartige Bestände ausbildend), Trespe (Bromus hor-

deaceus, B. sterilis et B. tectorum), Rotstraußgras (Agrostis capillaris) und Fuchs-

schwanz (Alopecurus pratensis), siehe Abbildung 3-5. Als krautige Arten treten meist 

nur sehr zerstreut u.a. Labkraut (Galium album), Möhre (Daucus carota), Hornklee 

(Lotus corniculatus), Löwenzahn (Taraxacum officinale agg. z.T. vermehrt), Hahnen-

fuß (Ranunculus repens), Pippau (Crepis biennis), Klee (Trifolium dubium, T. pratense 
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et T. repens) sowie stellenweise gehäuft Orangerotes Habichtskraut (Hieracium auran-

tiacum) auf. 

Beigemengt sind Ruderalarten wie Ampfer (Rumex crispus), Disteln (Cirsium arvense 

et C. vulgare) und Beifuß (Artemisia vulgaris). 

 

Abbildung 3-5: Stark von Honiggras dominierter Bereich  

Unter den Modulen sind neben Ruderalarten wie Brennnessel (Urtica dioica), Klettlab-

kraut (Galium aparine) und Brombeere (Rubus fruticosus agg.) eine ganze Reihe von 

Saum- bzw. Waldarten vertreten. Neben Farnen (Athyrium filix-femina, Dryopteris filix-

mas) sind dies u.a. teilweise auf größeren Flächen Taumel-Kälberkropf (Chaero-

phyllum temulum), Walderdbeere (Fragaria vesca), Himbeere (Rubus idaeus), Storch-

schnabel (Geranium robertianum) und Weidenröschen (Epilobium hirsutum et E. tet-

ragonum), siehe Abbildung 3-6 und Abbildung 3-7. 
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Abbildung 3-6: Blühender Taumel-Kälberkropf unter Modulen 

 

Abbildung 3-7: Modulunterwuchs mit Walderdbeere und Himbeere 



  3 Ergebnisse 

 

Biologische Erfassungen in der PVA Salmtal 15 

3.3 Urzeitkrebse 

Es wurden keine Tiere aus dieser Gruppe nachgewiesen, obwohl ein Gewässer, das 

teils vor, teils unter den Modultischen gelegen, Eignung hat, siehe Abbildung 3-8. In 

Bezug auf Libellen und Amphibien dagegen ist es geeignet, siehe weiter unten. 

 

Abbildung 3-8: Temporäres Gewässer in PVA Salmtal 

3.4 Libellen 

In der PVA gibt es verschiedene Gewässer. Eines ist in Abbildung 3-8 dargestellt, ein 

weiteres ist ein verlandender kleiner Weiher, siehe Abbildung 3-9. Dieser hat keine 

offene Wasserfläche mehr, sondern ist vollkommen überwachsen. Hinzu kommen 

noch weitere kleinere Wasserflächen unter den Modulen, die Überbleibsel der Über-

schwemmungsfläche des Frühjahrs sind, siehe Abbildung 3-10. Hier wurden zwei Li-

bellenarten nachgewiesen, siehe Tabelle 3-2.  

Während die Blutrote Heidelibelle eine weit verbreitete und häufige Art ist, die wenig 

Ansprüche an die Qualität der Gewässer stellt, ist die Kleine Pechlibelle charakteris-

tisch für temporäre Gewässer mit wenig Vegetation. Diese Eigenschaft ist der Grund 
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dafür, dass sie sowohl in Rheinland-Pfalz als auch bundesweit in der Vorwarnliste ge-

führt wird, denn solche Gewässer sind in der Landschaft selten. Innerhalb der PVA ist 

es wohl konstant nach Auskunft des Landeigentümers vorhanden. 

Tabelle 3-2: Nachweise von Libellen in Salmtal mit Angaben zur bundesweiten Gefährdung in 

der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland (RL BRD)5 und Rheinland-Pfalz (RL RLP)6, + = 

ungefährdet, V = Vorwarnliste 

Artname (lat) Artname (dt) RL BRD RL RLP Klasse 

Ischnura pumilio Kleine Pechlibelle V V häufig 

Sympetrum sanguineum Blutrote Heidelibelle + + Massenvorkommen 

 

 

 
5 Ott, J.; Conze, K.-J.; Günther, A.; Lohr, M.; Mauersberger, R.; Roland, H.-J. & Suhling, F. (2021): Rote 

Liste und Gesamtartenliste der Libellen (Odonata) Deutschlands. – In: Ries, M.; Balzer, S.; Gruttke, H.; 

Haupt, H.; Hofbauer, N.; Ludwig, G. & Matzke-Hajek , G. (Red.): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen 

und Pilze Deutschlands, Band 5: Wirbellose Tiere (Teil 3). – Münster (Landwirtschaftsverlag). – Natur-

schutz und Biologische Vielfalt 70 (5): 659-679, https://www.rote-liste-zentrum.de/en/Libellen-Odonata-

2071.html, abgerufen am 08.01.2025 

6 Willigalla, C, Schlotmann, F., Ott. J., 2018: Rote Liste und Gesamtartenliste der Libellen in Rheinland-

Pfalz 

https://www.rote-liste-zentrum.de/en/Libellen-Odonata-2071.html
https://www.rote-liste-zentrum.de/en/Libellen-Odonata-2071.html
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Abbildung 3-9: Verlandender Weiher in der PVA Salmtal 

 

Abbildung 3-10: Überschwemmung im Ostteil der PVA am 26.02.2024 

3.5 Heuschrecken 

Es wurden neun Heuschreckenarten nachgewiesen. In der Roten Liste der Bundesre-

publik Deutschland werden diese als ungefährdet betrachtet. In der Liste des Bundes-

landes Rheinland-Pfalz wird die Kurzflügelige Schwertschrecke als gefährdet geführt. 

In dieser Anlage werden alle Bereiche von den Wegen bis hin zu den Modulreihenzwi-

schenräumen durch Heuschrecken zum Teil in Massenvorkommen besiedelt. Spezia-

lisierte Arten der feuchten Bereiche, die Kurzflügelige Schwertschrecke und die 

Sumpfschrecke, nutzen dabei die langrasigen Strukturen im Osten der Anlage. 

Dadurch, dass gerade solche Arten hier Lebensraum finden, zeichnet sie sich aus. 

Das gilt auch in Verbindung mit den Nachweisen aus den Gruppen der Pflanzen, Li-

bellen und Amphibien. 
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Tabelle 3-3: Nachweise von Heuschrecken in Salmtal mit Angaben zur bundesweiten Gefähr-

dung in der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland (RL BRD)7 und Rheinland-Pfalz (RL 

RLP)8, + = ungefährdet, 3 = gefährdet 

Artname (lat) Artname (dt) RL BRD RL RLP Klasse 

Chorthippus albomargi-

natus 

Weißrandiger Grashüpfer + + vereinzelt 

Chorthippus biguttulus Nachtigall-Grashüpfer + + häufig 

Chrysochraon dispar Große Goldschrecke + + vereinzelt 

Conocephalus dorsalis Kurzflügelige Schwert-

schrecke 

+ 3 Massenvorkommen 

Leptophyes punctatis-

sima 

Punktierte Zartschrecke + + selten 

Pseudochorthippus paral-

lelus 

Gemeiner Grashüpfer + + häufig 

Roeseliana roeselii Roesels Beißschrecke + + Massenvorkommen 

Stethophyma grossum Sumpfschrecke + + Massenvorkommen 

Tettigonia viridissima Grünes Heupferd + + selten 

3.6 Tagfalter 

Es wurden in der PVA sieben Tagfalterarten nachgewiesen, siehe Tabelle 3-4. Insge-

samt handelt es sich um weit verbreitete und häufige Arten. Insgesamt handelt es sich 

um eine diesbezüglich relativ artenarme Anlage. Das hat vor allem damit zu tun, dass 

Gräser dominant sind, während der Blühaspekt wenig attraktiv ist, siehe Abbildung 

3-1.  

 
7 Poniatowski, D.; Detzel, P.; Drews, A.; Hochkirch, A.; Hundertmark, I.; Husemann, M.; Klatt, R.; Klug-

kist, H.; Köhler, G.; Kronshage, A.; Maas, S.; Moritz, R.; Pfeifer, M.A.; Stübing, S.; Voith, J.; Winkler, C.; 

Wranik, W.; Helbing, F. & Fartmann, T. (2024): Rote Liste und Gesamtartenliste der Heuschrecken und 

Fangschrecken (Orthoptera et Mantodea) Deutschlands. – Naturschutz und Biologische Vielfalt 170 (7): 

88 S.: https://www.rote-liste-zentrum.de/de/Download-Wirbellose-Tiere-1875.html, abgerufen am 

08.01.2025 

8 Pfeifer, M., Renker, C., Hochkirch, A., Braun, M., Braun, U, Schlotmann, F., Weitzel, M., Simon, L., 

2019: Rote Liste und Gesamtartenliste der Geradflügler (Heuschrecken, Fangschrecken, Ohrwürmer 

und Schaben) in Rheinland-Pfalz. Herausgeber: Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Fors-

ten Rheinland-Pfalz (MUEEF), https://lfu.rlp.de/fileadmin/lfu/Naturschutz/01_Artenschutz/04_Arten-

schutzprojekte/06_Rote_Liste/RoteListe_Geradfluegler_201911.pdf, abgerufen am 08.01.2025 

https://www.rote-liste-zentrum.de/de/Download-Wirbellose-Tiere-1875.html
https://lfu.rlp.de/fileadmin/lfu/Naturschutz/01_Artenschutz/04_Artenschutzprojekte/06_Rote_Liste/RoteListe_Geradfluegler_201911.pdf
https://lfu.rlp.de/fileadmin/lfu/Naturschutz/01_Artenschutz/04_Artenschutzprojekte/06_Rote_Liste/RoteListe_Geradfluegler_201911.pdf
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Tabelle 3-4: Nachweise von Tagfaltern in Salmtal mit Angaben zur bundesweiten Gefährdung in 

der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland (RL BRD)9 und Rheinland-Pfalz (RL RLP)10, + = 

ungefährdet 

Artname (lat) Artname (dt) RL BRD RL RLP Häufigkeit 

Coenonympha pamphilus Gemeines Wiesenvögelchen + + häufig 

Issoria lathonia Kleiner Perlmuttfalter + + Einzelfund 

Maniola jurtina Großes Ochsenauge + + selten 

Pieris brassicae Großer Kohlweißling + + vereinzelt 

Pieris rapae Kleiner Kohlweißling + + selten 

Thymelicus lineola Schwarzkolbiger Braundickkopf + + Einzelfund 

Vanessa atalanta Admiral + 
 

selten 

 

Arten, die die feuchten Bereiche im Osten besiedeln könnten, wurden nicht gefunden. 

Das kann mit den nassen Verhältnissen im Winter zu tun haben, denn die Anlage muss 

monatelang in diesen Teilen unter Wasser gestanden haben, siehe Abbildung 3-10: 

Überschwemmung im Ostteil der PVA am 26.02.2024. Das kann zum Verlust etwaiger 

Eier und anderer Überwinterungsstadien führen. 

3.7 Amphibien 

In den Gewässern der PVA konnten zwei Amphibienarten nachgewiesen werden, der 

Bergmolch (Ichthyosaura alpestris) und die Gelbbauchunke (Bombina variegata). Der 

Bergmolch wurde durch Rifcon nahe des Weihers (Abbildung 3-9) nachgewiesen.11 

 
9 Reinhardt, R. & Bolz, R. (2011): Rote Liste und Gesamtartenliste der Tagfalter (Rhopalocera) (Lepi-

doptera: Papilionoidea et Hesperioidea) Deutschlands. – In: Binot-Hafke, M.; Balzer, S.; Becker, N.; 

Gruttke, H.; Haupt, H.; Hofbauer, N.; Ludwig, G.; Matzke-Hajek, G. & Strauch, M. (Red.): Rote Liste 

gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands, Band 3: Wirbellose Tiere (Teil 1). – Münster (Land-

wirtschaftsverlag). – Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 (3): 167-194: https://www.rote-liste-zent-

rum.de/files/Download_RoteListe_Tagfalter_2011_20240820-1538.zip, abgerufen am 08.01.2025 

10 Schmidt, A., Blum, E., Bolz, R., Hasselbach, W., Heimbach, H. J., Kraus, W., Schumacher, H., 

Schulte, T., Weitzel, M., Werno, A., 2014: Rote Liste der Großschmetterlinge (Macrolepidoptera s. l.) in 

Rheinland-Pfalz. Herausgeber: Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Fors-

ten Rheinland-Pfalz, https://lfu.rlp.de/fileadmin/lfu/Naturschutz/01_Artenschutz/04_Artenschutzpro-

jekte/06_Rote_Liste/RoteListe_Schmetterlinge_201401.pdf, abgerufen am 08.01.2025 

11 RIFCON GMBH 2024: Monitoring zur Biodiversität in der PV-Freiflächenanlage Salmtal. Im Auftrag 

des Bundesverbandes Neue Energiewirtschaft (bne) 

https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Tagfalter_2011_20240820-1538.zip
https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Tagfalter_2011_20240820-1538.zip
https://lfu.rlp.de/fileadmin/lfu/Naturschutz/01_Artenschutz/04_Artenschutzprojekte/06_Rote_Liste/RoteListe_Schmetterlinge_201401.pdf
https://lfu.rlp.de/fileadmin/lfu/Naturschutz/01_Artenschutz/04_Artenschutzprojekte/06_Rote_Liste/RoteListe_Schmetterlinge_201401.pdf
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Tabelle 3-5: Nachweise von Amphibien in Salmtal mit Angaben zur bundesweiten Gefährdung in 

der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland (RL BRD)12. Eine aktuelle Rote Liste aus Rhein-

land-Pfalz liegt nicht vor. + = ungefährdet, 2= stark gefährdet 

Artname (lat) Artname (dt) RL BRD Klasse 

Ichthyosaura alpestris Bergmolch + Einzelfund 

Bombina variegata Gelbbauchunke 2 1 adultes Tier und ca. 50 Kaulquappen 

 

Die adulte Gelbbauchunke wurde in einem der Gewässer nachgewiesen, die sich so-

wohl vor als auch unter den Modulen befinden, siehe Abbildung 3-11. Laut Flächenei-

gentümer ist die Art hier im Raum bekannt als „Gelbfrosch“ und war bereits vor der 

Errichtung der Anlage in überstauten Geländesenken. Es ist also festzuhalten, dass 

der Bestand nach wie vor existiert. Der Vorteil an den Gewässern, die sich auch unter 

die Module erstrecken ist, dass die Verdunstung langsamer vonstattengeht. Ein Nach-

teil besteht darin, dass so vegetationsarme Gewässer wenig Deckung bieten. Daher 

werden sie auch von Prädatoren wie Graureiher (Ardea cinerea) aufgesucht, siehe 

Abbildung 3-12. 

Insgesamt scheint das aber kein Problem für die hier lebende Population darzustellen, 

denn die Vorkommen sind nach wie vor vorhanden. 

 
12 Rote-Liste-Gremium Amphibien und Reptilien (2020): Rote Liste und Gesamtartenliste der Amphibien 

(Amphibia) Deutschlands. – Naturschutz und Biologische Vielfalt 170 (4): 86 S, https://www.rote-liste-

zentrum.de/files/NaBiV_170_4_1_RL_Amphibien_2020_20210420-1552.pdf, abgerufen am 

08.01.2025 

https://www.rote-liste-zentrum.de/files/NaBiV_170_4_1_RL_Amphibien_2020_20210420-1552.pdf
https://www.rote-liste-zentrum.de/files/NaBiV_170_4_1_RL_Amphibien_2020_20210420-1552.pdf


  3 Ergebnisse 

 

Biologische Erfassungen in der PVA Salmtal 21 

 

Abbildung 3-11: Temporäres Kleingewässer in der PVA mit Besatz an Kaulquappen der Gelb-

bauchunke 

 

Abbildung 3-12: Spuren eines Graureihers in einem der temporären Kleingewässer 
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3.8 Weitere Beobachtungen 

Die Anlage wird offenbar zur Nahrungssuche von Graureihern aufgesucht. Zudem wur-

den bei jeder Begehung Feldhasen beobachtet. 
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4 Empfehlungen 

Die Anlage hat in Hinblick auf die Biodiversität noch Potenzial, wenn statt der vorwie-

gend grasigen Strukturen eine blütenreichere Vegetation entwickelt wird. 

Hinsichtlich der Gewässer und feuchten Bereiche sollte gesichert werden, dass diese 

weiterhin bestehen. 
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